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Übersicht – die GbR Rahn/Farr
3

 365 ha Fläche

 430 Milchkühe + weibl. 
Nachzucht

 3 Standorte, davon 2 mit 
Tieren

 620 kW Biogasanlage

 7 Mitarbeiter, 3 Azubis

 Aushilfen 

Landwirtschaftsbetrieb 
und Biogasanlage
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Blick in den Stall - Produktionsherde5



Automatisches Melken
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Futterverteilanlage (Bandfütterung)8



Digitale Helfer
8

Aktivität, Fressverhalten, Aufenthaltsort – wichtige Informationen im täglichen Ablauf. 

Aber: Der Computer versorgt keine Tiere und ersetzt nicht das ‚Auge des Herrn‘!



Ziele

Unsere Philosophie der Betriebsführung:

• Die Kuh steht an oberster Stelle! Wir 

arbeiten für das Wohl der Tiere.

• Die Mitarbeiter sind unser größter Schatz. 

Wir wollen gut im Team zusammenarbeiten. 

Auch das Wohl der Menschen soll gefördert 

werden.

• Die Arbeit soll effektiv, effizient und ‚leicht‘ 

erledigt werden.

• Wir wollen mit den Kühen Gewinne 

erwirtschaften.
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Aspekte der Mitarbeiterführung

FINDEN – MOTIVIEREN – BINDEN

1. Arbeitsplatz definieren

2. Mitarbeiter suchen und finden

3. Arbeit einteilen – Tage, Wochen, Jahr

4. Umfeld schaffen

5. Perspektiven bieten
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Arbeitsplatz definieren

• Welche Aufgaben/Tätigkeiten soll die Person erledigen?

• Welche Arbeitsmittel sind dafür einzusetzen?

• Welche Qualifikationen sind dafür notwendig? Z. B. Fachausbildung, Führerscheine, EDV-

Kenntnisse…

• Wem ist die Person unterstellt?

• Wie hoch sollen der Stundenumfang sowie der Verdienst sein?
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…so kann das aussehen
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Mitarbeiter suchen und finden

Suchen – aber wo?

• Tageszeitung/regionale Presse

• Überregionale Fachzeitschriften

• Online-Portale, z. B. Jobbörse der 

Arbeitsagentur

• Spezielle Arbeitsvermittlungsportale 

• Soziale Medien

• Weitersagen!

Und dann? Bewerbungen 

Bewerbungsgespräch  Probearbeiten
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Arbeit einteilen

• Unterschiedliche Arbeitszeitmodelle für 

„Stall“ und „Außenwirtschaft“

• Berücksichtigung der Wünsche der 

Arbeitnehmer – nach Möglichkeit

• Verfügbare Stundenzahl: 40-43 h/Woche

• Ergänzung der Stamm-Mannschaft durch 

Aushilfen, besonders an den 

Wochenenden (Entlastung)

• Wochenenddienst für ALLE jedes 3. 

Wochenende (Samstag normaler 

Arbeitstag, Sonntag nur ca. 2,5 Stunden 

morgens und abends)

• Stempeluhr (mit Chipkarten) zur 

Stundenkontrolle

• Bildung von Teams á 4 Personen

• Zu Jahresbeginn: Feiertagsplan (jeder 3. 

Feiertag Dienst)

• Alle 6-8 Wochen: Verbindliche 

Dienstpläne, mehrere Wochen im Voraus

• Betriebsleiter sind „Springer“, wenn 

Ausfälle nicht anderweitig kompensierbar

sind 
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Arbeit einteilen – Tage und Wochen
Seite 15



Jahresplaner Wochenenden und Feiertage
16



Arbeit einteilen – die Woche
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Montag

• Stallzeit

• Pause

• Trockensteher 
und Färsen 
umgruppieren

Dienstag

• Stallzeit

• Pause

• Trocken-
stellen

Mittwoch

• Stallzeit

• Pause

• Klauenpflege

Donnerstag

• Stallzeit

• Pause

• 7 Uhr: 
Tierärztliche
Bestands-
betreuung

Freitag

• Stallzeit

• Pause

• Für 
Unerledigtes 
und Sonder-
arbeiten



Arbeit einteilen – der Tag 

„Stallzeit morgens“, 2 Personen

Person 1
Stallbüro: 

• Kontrolle der nächtlichen Melkungen, Überblick 

verschaffen, evtl. Milchproben auswerten

• Arbeitsliste Misslungene/Warnungen/Leitfähigkeit 

auswerten

• Kühe zum Holen an Person 2 melden

Reha-Gruppe:

• Temperaturen messen, Frischabkalberkontrolle

• Behandlungen (Ca-Boli eingeben, evtl. 

Folgebehandlungen durchführen etc.)

Servicebereich:

• Manuelle Kühe ansetzen

• Kühe mit Warnungen kontrollieren, bei Leitfähigkeit 

Viertelgemelksproben nehmen

• Evtl. gekalbte Kühe/Färsen im Roboter melken, 

Biestmilch gewinnen

• Besamungen und Tierkontrollen im Produktionsbereich

Person 2
• Abkalbebereich kontrollieren

• Reha-Gruppe aus Strohbox holen, im Fressgitter 

fixieren 

• Vorwartebereich sperren

• Kühe nach Liste holen (per Kuh-Positionserkennung 

auf Handy)

• Futtermenge kontrollieren, Krippe säubern

• Liegeboxen machen, Übergänge abschieben, 

Tränken reinigen

• Noch nicht gemolkene Kühe in die Melkboxen 

eintreiben, falls nötig (vor allem Färsen in den ersten 

Tagen)

• Evtl. gekalbte Kühe aus dem Abkalbebereich in die 

„Ankommens-Bucht“ bringen, versorgen

• Reinigung der Roboter und Melkboxen, Kontrolle der 

Schläuche etc.

• Unterstützen bei Besamungen und Tierkontrollen im 

Produktionsbereich
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Umfeld schaffen

ALLGEMEIN

• Respektvoller Umgang mit den 

Mitarbeitern

• Mensch = Persönlichkeit 

• Grenzen ziehen – als Chef!

• Wissen teilen

• Verhältnis der Mitarbeiter untereinander im 

Auge behalten

• Zusammen arbeiten – zusammen leben?

KONKRET

• Frühstück gemeinsam nach der Stallzeit

• Großzügiger Pausenraum mit Küche, TV 

und Sofas

• WLAN auf dem ganzen Hof 

• Betriebsausflug

• Weihnachtsfeier 

• Einladung des gesamten Teams zu 

unseren Geburtstagen

• Kenntnis der Lebensumstände jedes 

Einzelnen – und auch Unterstützung, 

wenn nötig
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Perspektiven bieten

• Die späteren Mitarbeiter müssen vorher ausgebildet worden sein!

• Fortbildung und „lebenslanges Lernen“ sind unabdingbar – die Mitarbeiter werden auf 

Seminare etc. geschickt und auch im Betrieb weiter gebildet.

• Arbeitsverträge 

• Unbefristete Arbeitsverhältnisse

• „Reisende soll man nicht aufhalten.“

• Extrem flache Hierarchien im Betrieb verhindern „Aufstieg“…
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Statt eines Fazits

Personal-
führung 

muss man 
lernen –

WO?

Das Team 
als 

wichtigster 
„Rohstoff“

Guter 
Ruf als 
Arbeit-
geber

Konkurrenz um 
Arbeitskräfte

Über 
eigene 

Ziele klar 
werden

Qualtität der 
Arbeitsplätze

Wirtschaftliche und 
familiäre Situation

Veränderungen 
gehören zum 

Leben… „Alles 
fließt“
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!22


